
kernſpvech-Kuſchlaß Ur. 21.

Wochenblatt für Anngaburg
Erſcheint wöchentlich zweimal Mittwoch und Sonnabend früh
Vezugspreis vierteljährlich Mk. 35 Pfg frei ins Haus vurch

die Poſt bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und deren Briefträger,

unſere Zeitungsboten, ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtliches Publikations-Organ für Amts und

2
c

itung
und die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine Zeile 15 Pfg. fur
außerhalb des Kreiſes Wohnende 20 Pfg.

lichen Teile 26 Pfg., im Reklameteile 30 Pfg.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag vorm. 10 Uhr.

Größere Anzeigen Aufträge werden tags vorher erbeten.

Gemeinde-Behörden.

Anzeigen im amt

Telegramm Horeſſe:
Zeitung Annaburg Ztez. Haſe.

Nr. 19
Amtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 Abſatz 4 der Wahlordnung für die

Wahlen zur verfaſſunggebenden Deutſchen Nationalverſamm
lung vom 30. November 1918 (Rgbl. S. 1353) gebe ich
hierdurch bekannt, daß ich nachbenannte Herren in den für
den 13. Wahlkreis gebildeten Wahlausſchuß berufen habe

Schloſſermeiſter Richard Frauenheim in Merſeburg,
Redakteur Wilhelm Koenen in Halle a. S.
Geſchäftsführer Paul Langer in Merſeburg,
Rittergutsbeſitzer Karl Reinhardt in Burgwerben,

als Beiſitzer;
Arbeiterſekretär Wilhelm Daniel in Merſeburg,
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Max Scholtz in

Merſebürg,
als ſtellvertretende Beiſitzer

Merſeburg, den 24. Dezember 1918.
ren Der Wahlkommiſſar

für die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen
Nationalverſammlung.

S 13. Wahlkreis.
Dr. Knoblauch, Regierungs Rat.

Betrifft die Wahlen zur RNational-

dem Heeresdienſt entlaſſen werden und die ihnen als Ent

Die Wahlen zur verſaſſungsgebenden National
verſammlung finden Sonntag, den 19. Januar 1919
ſtatt. Die Auslegung der Wählerliſten hat vom 30.
Dezember 1918 bis einſchl. 6. Januar 1919 zu erfolgen.
Demgemähß erſuche ich die Ortsbehörden, die Aufſtellung
der Wählerliſten ſo zu fördern, daß die Auslegung am
30. Dezember 1918 überall geſichert iſt. An dieſem
Tage müſſen die Wählerliſten zu jedermanns Einſicht
ausliegen und ſind Einſprüche gegen die Wählerliſten
binnen einer Woche

a) hinſichtlich der Städte bei den Magiſtraten und
b) hinſichtlich des platten Landes bei dem Anter

zeichneten
anzubringen

Die Ortsbehörden weiſe ich noch beſonders darauf
hin, daß die Wahlberechtigten in alphabetiſcher Ord
nung in die Wählerliſten eingetragen werden. Zu
läſſig iſt es aber auch, daß die Wählerliſten in der
Art angelegt werden, daß die Straßen nach der alpha
betiſchen Reihenfolge ihrer Namen, innerhalb der

Straßen die Häuſer nach ihrer Nummer und innerhalb
jedes Hauſes die Wahlberechtigten eingetragen werden.

Torgau, den 23. Dezember 1918.
Der Landrat. Wieſand.

Verbffentlicht:
Annaburg, den 30. Dezember 1918.

Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Wähler zur deutſchen Nationalverſammlung

werden erſucht, eine bisher etwa verſäumte polizeiliche
Anmeldung oder Wohnungsanmeldung unverzüglich

nachzuholen, damit die Wählerliſten möglichſt lücken
les aufgeſtellt werden können. Wer nicht in der Liſte

ſteht darf nicht wählen.
Annaburg, den 21. Dezember 1918.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Familienunterſtützung kann

erxſt am A. und 6. Januar 1919 erfolgen.
J Annaburg, den 23. Dezember 1918

Der Gemeinde Worftand. Henze.

Uniform vetr.
Zur Unterſcheidung der noch im Heeresdienſte befind

lichen Unteroffigiere und Mannſchaften von den bereits
Entlaſſenen, die Uniform weitertragen, wird beſtimmt

Sämmtliche Unteroffiziere Und Mannſchaften, die aus

Heuge.

laſſungsanzug mitgegebenen Uniformen tragen, haben vom
n (Bluſe) ſowie vom Mantel die Schulterklappen zu
entfernen.

wir von dem übermütigen Sieger die W

wir ein

dienſte ſtehen, tragen fortan wieder die Schulterklappen ihres
Truppenteils ſowie das Koppel.

Berlin, den 13. Dezember 1918
Der Kriegsminiſter Der Anterſtaatsſekretär.
J. A. v. Oven. Göhre.

Nenjahr 1919.
Dankbar rückwärts, mutig vorwärts,

glänbig anfwärts.
Dankbar rückwärts, mutig vorwärts, gläubig

aufwärts le das iſt eine gute Neujahrsloſung.
Dürfen wir ſie uns auch an dieſem Neujahrstage
zu eigen machen Können wir dankbar rückwärts
ſchauen, auf ein Jahr, in dem die Kriegswut und
Erbitterung ihre höchſte Sleigerung im Einſetzen
von überwältigenden Maſſen und mörderiſchen
Kampfesmitteln erreicht hat Können wir dankbar
ſein, auf die ſchmachvollen Bedingungen, mit denen

Waffenruhe
erkaufen mußten Können wir dankbar ſein für die
Umwälzung im Jnnern, die uns vor neue große
Nöte geſtellt hat Und doch wird ſo mancher heute
ein Gefühl ſtiller Dankbarkeit im Herzen tragen, der
nach langem Kriegsdienſt hat heimkehren und mit
den Seinen hat Wiederſehen feiern dürfen

hatten von einem anderen Kriegsende geträumt;
der Traum iſt zerronnen. Wir ſind voll Sorge im
Blick auf die völkiſche und wirtſchaftliche Zukunft
unſeres Vaterlandes. Aber wir ſind dankbar, daß
kein edles deutſches Blut mehr fließen muß
Deshalb ſchauen wir auch mutig vorwärts.
Wir fühlen trotz aller Erniedrigung und Bedrän-
gung die Kraft in uns, von neuem anzufangen mit
unſerm Schaffen und Arbeiten Deutſcher Geiſt
und deutſcher Fleiß laſſen ſich nicht dämpfen. Jm
Gegenteil es ergreift uns faſt ein Gefühl des
Stolzes daß zu keiner Zeit ſo viele Arbeitsmöglich
keiten vorhanden geweſen ſind wie jetzt, noch nie
ſo viele Gelegenheiten, gute Neuerungen zur Durch
führung zu bringen. Dazu bedarf es fröhlicher
Hände und williger Herzen Unſere Zeit iſt von
einem einzigen Ruf erfüllt: „Auf zur Tat!“ Keiner
mehr hat das Recht nur an ſeine Bequemlichkeit
und Behaglichkeit zu denke Entbehrungen und
Entſagungen müſſen wir alle auf uns nehmen.
Nur „mutig vorwärts

Und zuletzt „Gläubig aufwärts!“ Große Not
zeiten ſind in unſerer deutſchen Geſchichte immer be
gleitet geweſen von einer Vertiefung und Verinner
lichung des Glaubenslebens. Im Gefühl der eige
nen Ohnmacht lernt der Menſch nach der Hand
Gottes greifen, von der ihm Kraft und Zuverſicht
zuſtrömt. „Jch hebe meine Augen auf zu den Ber
gen von denen uns Hilfe kommt. Meine Hilfe
kommt von dem Herrn, der Himmel und Grde ge
macht hat. Schauen wir ſo aufwärts, dann muß
ſich alles Dunkel lichten und alles Schwere erträg
ch werden. Dann wird unſer Weg ins neue Jahr
umleuchtet ſein von ſonniger Klarheit, „daß drunten
hell hämmernd die Arbeit ſteh rührt, daß die Sonne
den Weg überſcheint, und daß man zu Häupten
den Himmel ſpürt

Lokales und Provinzielles.
Annabnrg. Jn der Nacht vom Sonntag

zum Montag vor Weihnachten wurden aus der
Gaſtſtube des hieſigen Geſellſchaftshauſes ein Poſten
Zigarren, Zigaretten, Flaſche Wein und verſchie
dene andere Kleinigkeiten entwendet. Ferner wur
den in Geſchäft der Frau Füllner in der Mittel
ſtraße 150 Mk. geſtohlen. Der Verdacht den letzteren
Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich auf einen
Schuhmacherlehrling. Jns Verhör genommen, ſtand
der Betreffende den Diebſtahl ein. Von dem ent
wendeten Gelde hatte ſich derſelbe einen Filzhut für

Es geht
le in. leiſes dankhares Aufatmen, g. dem Boden vorgefunden

Ende des Krieges vor uns ſehen. Wir will er
er ein nellekloſer Schweiger ein und och

22. Jahrg.

Bei der Durchſtohlenen zurückgegeben werden.
ſuchung ſeines Koffers kamen auch die im Geſell
ſchaftshauſe geſtohlenen Sachen zu Tage; nach län
gerem Leugnen gab der Burſche auch dieſen Dieb
ſtahl zu er wurde verhaftet und dem zuſtändigen
Amtsgericht überwieſen

Aunaburg. Am Neufahrstag feiert das
Ernſt Riedel' ſche Ehepaar (Neugraben) das Feſt
ihrer Silberhochzeit.

Naundorf. Jn der Nacht zum 1. Weih
nachtefeiertag wurde in dem Geſchäft des Bäcker
meiſters Schade ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der
oder die Diebe beraubten die Ladenkaſſe und ent
wendeten den im Backofen ſchmorenden Feſttags
hraten, den Weihnachtsſtollen, Zigarren und ver
ſchiedenes andere Am Morgen des Feiertages
bemerkte die Ehefrau des Schuhmachermſtrs. Böhme,
als ſte ſich zum Melken der Kühe nach dem Stall
begab, auf dem Gehöft in dem friſchgefallenen Schnee
Zußſpuren, die nach dem Hühnerboden führten. Sie
weckte nichts Gutes ahnend, die männlichen Haus
bewohner, welche der Spur nachgingen und auf
dem Boden einen jungen Menſchen ſchlafend fan
den. Er wurde heruntergeholt und geſtand, den
Einbruch bei dem Bäckermeiſter Schade verübt zu
haben; die Hälfte der geſtohlenen Gans wurde auf

Nach ſeinen Angaben

Komplizen gehabt haben, deren Feſtrahme leider
nicht erfolgen konnte. Der Dieb wurde der Polizei
und ſpäter dem Amtsgericht Prettin zugeführt.
Jn der Nacht vom 27. zum 28. Dezember wurde
bei der Witwe Däumichen an der Ploſſiger Straße
eingebrochen und das ganze Geſchlachtete eines
Schweines geſtohlen. Von den Dieben fehlt bis
jetzt jede Spur-

Finſterwalde, 24 Dez. Der Soldatenrat hat
ſich aufgelöſt. Da Finſterwalde keine Garniſonſtadt
iſt ſo lag auch für die dauernde Erhaltung des
Soldatenrates kein Grund vor

Schwemſal, 19. Dez. Auf Vorwerk Schwerz
hat ſich jüngſt dadurch ein recht bedauerliches Un
glück zugetragen, daß der 5 jährige Sohn des dort
ſelbſt wohnenden Arbeiters Kaſtmir in der unein
gezäunten, etwa 2 Meter tiefen Abwäſſerungsgrube
der Stärkefabrik ertrunken iſt. Solange die ge
nannte Fabrik im Betriebe iſt, ſammelt ſich auf der
Grube ein dicker weißer Schaum, welchen das Kind
wahrſcheinlich als „Schnee“ angeſehen hat und da
rauf getreten iſt.

Zum neuen Jahr!
Nun trägt des Zeitenſtromes mächt'ge Welle
Ein Jahr dahin an's Ewigkeitsgeſtade,
Wir aber ſflehen, ſtehend auf der Schwelle
Hes neuen Jahres, daß es uns begnade
Nach Zeiten voller Kämpfe, voller Schmerzen,
Mit ihm, der ſchon ſo lange uns gemieden,
Nach dem in Sehnſucht brennen alle Herzen,
Mit einem vollen dauerhaften Frieden.

Daß es als Merkſtein rag im Zeitenwandel,
Vor dem ſich neigen aller Völker Heere
J dem aufrichtend ſich. der Weltenhandel

rſteht in allen Ländern, auf dem Meere
u neuer Blüte; daß nach allem Streite53 ihm ſich glätten leis des Krieges Spuren,

Und jeder Bauer wieder friedlich ſchreite
Säend und erntend durch der Heimat Fluren
Daß alle Künſte alle Wiſſenſchaften
Die Häupter wieder froh und frei erheben
Und über Riſſe, die, ſie trennend, klafften,
Vereint nach neuen, edlen Zielen ſtreben
Kommt's ſo, dann jubeln dir, dem neuen Jahre,
Millionen zu auf allen deinen Wegen
Und ſchreiten von des alten Jahres Bahre
Dir, hoffnungsfrohen Dankes voll, entgegen

Johanna Weiskirch

e e



Bekanntmachung.
Bedürftige Bewohner des Ortes, die großen Mangel

an Feuerungsmittel haben und ſich ſelbſt Reiſighaufen
ſchlagen wollen, können ſich bis zum 4. Januar 1919
zwecks Erlangung eines Selbſtſchlageſcheines auf dem
Gemeindeamt melden.

Annaburg, den 30. Dezember 1918.

Der Arbeiter und Soldatenrat.
Eich. Riech.

Die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden
und die Wahlen zur Nationalverſammlung.

Wie die Kreisregierung der Pfal; mitteilt, haben
die franzöſiſchen Behörden unter dem 17. Dezember
entſchieden. daß in allen von den franzöſiſchen
Truppen beſetzten deutſchen Gebieten bis auf weiteres
kein Anlaß zur Genehmigung der Wahlen zur kon
ſtiktterenden Verſammlung für das Deutſche Reich
der der ſie vorbereitenden Verſammlung beſtehe
da die franzöſiſchen Behörden keine Kenntnis davon
haben, daß die Einberufung jener Verſommlung
in aintlicher Weiſe beſtimmt worden iſt. Die gleiche
Entſcheidung gilt für die Wahlen zum neuen kayer
iſchen Landtag.

Eſſen vor der feindlichen Beſetzung
Aus Eſſen meldet der „Vorwärts Ein bel

giſcher Offizier erſchten am Donnerstag in Eſſen
und verlangte die Herausg be eines Stadtplanes,

ruhen eine militäriſche Beſetzung notwendig ſei
Es warde ihm erklärt, daß in Eſſen alles ruhtg ſei.

Branderade (Kreis Querfurt), 23 Dez. Jn der
Nacht zum 15. d. M. wurde von unbekannter Hand
der zum Beſuch hier weilende Kaufmann und Fa
brikbeſitzer Karl Veith aus Leipzig erſchoſſen, als er
nach Anſchlagen des Hundes den Schweineſtall
durchforſchte. Der Täter hat einen Armeerevolver
benust. Die Kugel drang dem Exrmordeten durch
die Stirn zum Hinterkopfe heraus Auf die Er
greifung des Mörders ſind 500 Mark Belohnung
geſetzt.

Ein Rieſenkohlenwagen. Ainerikaniſche Verſuche
haben vor einiger Zeit ergeben, daß die Benutzung von
Kohlenwagen mit einem großen Faſſungsvermögen weit
aus wirtſchaftlicher iſt als die mehrerer Wagen von
kleinerem Faſſungsvermögen Eine pennſylvaniſche Eiſen
bahngeſellſchaft hat daraufhin in ihren Werkſtätten in
Altona einen Stahlwagen von ungeheuren Dimenſionen
erbauen laſſen. Er faßt 77 Tonnen Kohle bei einem
Leergewicht von 27 Tonnen. Das Jnnere dieſes Rieſen
wagens weiſt fünf Abteilungen auf, die wieder in je zwei
Fächer untergeteilt ſind. Der Wagen ruht auf zwei zwei
achſigen Drehgeſtellen und iſt mit Luftdruck- und Hand
bremſe ausgerüſtet. Auf den deutſchen Kohlenwagen
werden durchſchnittlich 10 bis 15 Tonnen Kohlen be
fördert.

O Jtaliens Orangen. Wegen des Nichtabſatzes be
e ſich Jtalien mit ſeinen Orangen in ſchlimmer Lage.

n Sizilien iſt ſchon im Jahre 1917 ein großer Teil der
Orangen auf den Bäumen verfault, weil die Marmelade
fabriken nur die Hälfte der Ernte verarbeiten konnten. Jn

O Warnung vor Zuzug. Wie der ASR bekanntgibt,
iſt der Zuzug nach Muünchen ohne Genehmigung der Stadt
verwaltung bis auf weiteres verboten. Zuziehende erhalten
keine Lebensmittelkarten und werden weggewieſen.

S Ermordung eines ehemaligen öſterreichiſchen
Reichsratsabgeordneten. Jn Marburg a. d. Drau wurde
der ehemalige öſterreichiſche Reichsratsabgeordnete Frane
Girſtmayr, als er ſein Landhaus in Hersberg nahe an
der Stadtgrenze verließ, von Soldaten e rg

o Franzöſiſches Einſchreiten gegen die Wu e.Aus Kree in der Pfalz wird kelchtet. Bei e Be
ſicht eines Wagens der Oberlandbahn entdeckte ein fran
zöſiſcher Offizier einen Mann, der einen Sack mit Kar
toffeln bei ſich führte. Auf Befragen erfuhr der Offigier,
daß der Mann für den Zentner Kartoffeln 15 Mark e
bezahlen müſſen. Der Offizier nahm den Mann ſamt
feinen Kartoffeln mit ſich in ſein Automobil und ließ ſich
das Haus zeigen, wo er die Kartoffeln gekauft hatte. Der
Bauer mußte nunmehr dem Arbeiter noch weitere zwei
Zentner Kartoffeln für die 16 Mark in Anweſenheit des
franzöſiſchen Ofſiziers abgeben. S

Kirchliche Nachrichten.
Am NeujahrsHeiligabend

Ortskirche: Nachm. 6 Uhr Jahresſchlußfeier. Herr Militär
pfarrer Langguth.

Schloßkirche: Nachm. 5 Uhr Jahresſchlußfeier, Herr Militär
pfarrer Langguth.

Am Neujahrstag 1919
Hrtskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Herr Pfarrer Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt. (Seid getroſt

und freudig!) Herr Militärpfarrer Langguth-

S

Achtung! Landwirte!
Offeriere anerkannt

beſtes Huffett
(garantiert Fettware), ſowie

Furror-Fettglanz
für Pferdegeſchirre.

F. G. Hollmig's Sohn.
Wachenhnſen's

Ilnſtr. Familienkalender

Sorauer Kalender

Wand u. Aotiz-Kalender

i Herm. Steinbeiß.
h

c

Allen Freunden und Be
kannten wünſcht ein

glückl. neues gahr

Behrmann und Frau.
Fleiſchermeiſter

en8 AMen werten Kunden 9
und Gästen die

besten Wünsche

um neuen Jahre.
8 Karl Hamann und Familie 8

Fleischermstr. S
en e eS en un aAllen werten Kunden,
W Freunden und Bekannten

herzl. Blükwünseohe

zum neuen lahre.
8 Paul Linke und Frau.
8 Schuhmachermſtr.

O äò g

Viel Glück
im neuen Jahre

wünſcht allen werten Kun
den, Freunden u. Bekannten

Familie Pau Thale.

S

da infolge der in der Stadt ausgebrochenen Un

o e

e e

dieſem Jahre iſt es noch ſchlimmer beſtellt

e

e
Unserer werten Kundschatt, Freunden und Bekann-

ten zum Jahreswechsel die

herzlichsten Glückwünsche!
Richard Hilpert und Frau.

e 1919 hkin glüokhohes, neues Jahr

Wwünscht allen werten Abonnenten,
Geschäftsfreunden und Kunden

Herm. öteinbeiß, Buchdruckerei:

e

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekann-
ten wünschen wir ein

glückliches neues Jahr!
Max Freidank und Frau.

Sehuhmachermstr.
e

S

S

e

e

e

einen

Allen meinen lieben Freunden und werten Gäſten

abend (von 7——1 Ahr) mit einem

e Canzkränzehen
(Eintritt 20 Pfg.), wozu freundlichſt einlade.

August Schlinker, Neue Welt.
e

c

Meiner werten Kundschaft, Gönnern und Freunden S Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekann-
wünsche ein glickliches S ten wünschen wir ein glückbringendes

frohes neues Jalr! frohes neues Jahr!
Wilh. Giehlsdorf, Brunnenbangeschäft. Seb. Schimmeyer und Frau.

e

Leere e

e ees
Meinen werten Geschäftsfreunden und Bekannten

zum Jahreswechsel die

herzehsten Glückwünschet
Otto Sehwarze und Frau.

n c
e

e
Meiner werten Kundschaft und Bekannten wünsche

ein frohes neues Jahr!
Witwe Kühne.

g

e

e e
chethe Motibüher
herzlichen Glüch- und Kontobücher

und Segenswünſche!

Die Zeitungsträger.

e.

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbei,
Buchdruckerei.

ein glückliohes Friedens- Neujahr
Aus dem Felde zurück, eröffne mein Geſchäft am Sylveſter

Naachruuf!
Am 27. Marz 1918 starb nach Mitteilung

seines Regiments den Heldentod der

Landsturmmann Rarl Wolf
aus Naundorf.

Der Verstorbene gehörte seit Jahren den Reihen
unserer Bahnunterhaltungsarbeiter an und erfreute sich
wegen seines ruhigen, aufrichtigen Charakters allgemeiner

Beliebtheil.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Annaburg, den 30. Dezember 1918.

Pisenbahn- Verein Annaburg.
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Was will hie

Deutſch Datjonale Oolks Partei
Sie tritt ein für ein ſtarkes deutſches Volkstum, daß ſeine Einigkeit,
Freiheit und Selbſtändigkeit gegen äußere Macht zu wahren entſchloſſen

iſt und ſich unabhängig hält von fremden Einſlüſſen.

Sie fordert die Rückkehr von der Diktatur einer einzelnen Bevölkerung
klaſſe zu der nach den letzten Ereigniſſen allein möglichen parlamenta-

riſchen Regierungsform.

Freiheit der Perſon und des Gewiſſens, freie Meinungsäußerung in
Wort und Schrift und Freiheit der Wiſſenſchaft ſind verfaſſungsmäßig
feſtzulegen. Das Privateigentum iſt gegenüber den geplanten Eingriffen

der Sozialdemokratie zu ſchützen. Dem gleichen Wahlrecht ſtimmt ſie
auf Grund der neueſten Entwicklung zu.

Sie hält feſt an dem Grundſatz der Privatwirtſchaft, iſt aber gewillt, ſie
durch die gemein wirtſchaftliche Betriebsform in Genoſſenſchaft, Geſell

ſchaft, Staat und Gemeinde bei den dafür geeigneten Betrieben im
ſozialen Intereſſe zu fördern.

Sie fordert den ſchleunigen Abbau der im Kriege geſchaffenen ſtaatl.
Hwangswirtſchaft und die Auflöſung der Kriegsgeſellſchaften.

Eine durchareifende Abhilfe der Wohnungsnot iſt als Vorausſetzung
jeder geſunden Bevölkerungspolitik auch durch Schaffung von Heim

ſtätten wirkſam zu förden.

Sie fordert Wiederbevölkerung des platten Landes durch umfaſſende
Siedelungspolitik zur Schaffung von Bauernland und Eigenwirtſchafts
möglichkeiten für Landarbeiter hierfür iſt Großgrundbeſitz des Staates

der Gemeinden und Privater in angemeſſenem Umfange gegen Ent
ſchädigung zur Verfügung zu ſtellen.

Für die Wiederaufrichtung des durch den Krieg ſchwer geſchädigten
Mittelſtandes, auch der geiſtig arbeitenden Teile der Bevölkerung wird

ſie eintreten.
Der Ausbau unſerer Sozialpolitik iſt fortzuſetzen. Das Koalitionsrecht

10.

2.

Den Beamten, Lehrern, Militärperſonen und Angeſtellten, den Penſionären

und Altpenſionären iſt eine rechtlich und wirtſchaftlich geſicherte Lebens

ſtellung zu gewährleiſten. Das Beamtenrecht und Staatsarbeiterrecht ſind

in neuem Geiſte zu geſtalten

weitgehende Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen iſt Pflicht des Reiches

Die Verwaltung iſt zu vereinfachen und in ſozialem Geiſte zu führen.

Die Aemter in Staat und Gemeinde ſind ohne Rückſicht auf Partei
ſtellung und religisſes Bekenntnis nach Maßgabe der Befähigung der
Beamten zu beſetzen. Das Prüfungsweſen darf nicht ausſchließlich für

den Eintritt in einen Lebensberuf entſcheidend ſein

Sie tritt für eine freiheitliche Geſtaltung der Gemeindeverfaſſungsgeſetze

ein.

die öffentlichen Abgaben ſind nach den Grundſätzen ſozialer Gerechtig

keit und Cragfähigkeit aufzubauen. In dem einheitlich auszubauenden
Steuerſyſtem ſind Vermögen und Einkommen für die Deckung der Reichs

Staats und Gemeindelaſten in ausgedehntem Maße zur Steuer heran
zuziehen ſoweit es eine geſunde Volkswirtſchaft zuläßzt. Die Kriegs

gewinne ſind auf das ſchärfſte zu erfaſſen.

Weitgehende Fürſorge für die Volksſchule als Grundlage der Bildung
des Volkes iſt notwendig Der Aufſtieg von der Volksſchule zur höheren
Bildung iſt auch wirtſchaftlich zu ermöglichen. Die Pflege geiſtigen
Lebens und geiſtiger Werte wird ſie ſich angelegen ſein laſſen.

Die Mitarbeit der Frau am öffentlichen Leben iſt geboten.

Fuſtimmungserklärungen und Beiträge für den Wahlſchatz der Deutſch

Nationalen Volkspartei wolle man richten unter D. A. B. P. an das Korn-

aller Arbeiter iſt ſicherzuſtellen. Der ſoziale Aufſtieg iſt zu erleichtern. haus Corgau Poſtſcheckkonto Leipzig 905).

BRecher, Kornhausdirektor, Ey soladl, Schmiedemſtr. Vitzan, Rechtsanwalt, Dr. Vriedeberg, Staatsanwalt, Dr. Glaertner, Direktor des Stahlwerks,

Serstenberg, Hofmeiſter, Haedrich, Hauptmann, Henze, Rektor, Krüger, xandwirt, PFotrer, Oberſtleutn, Rhode, Paſtor, Sehiſffinann, Lehrer.

9Holzverſteigerung.
Jn der Oberförſterei Annaburg ſollen am

Donnerstag, den 9. Jannar, vorm 9 Uhr,
im Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden

1. Schutzbezirk Annaburg. Schlag Jagen 150, Eichen 8 rm Nutz
kloben, 76 Kloben, 26 Knüppel, 130 Reis III. Kl. Erlen: 1 Knüppel.
Kiefern: 2 rm Nutzkloben, 39 rin Kloben, 600 Reis III. 11 Stockholz
kabeln zur Selbſtwerbung.

Sammelhieb Haupt und Vornutzung. Jagen 125, 134, 135,
138, 139, 148, 150, 151, 152, 153, Kiefern: 10 Stämme II. IV. Kl
8,85 m. 14 rm Kloben, 8 Knüppel. Eichen 2 rm Reis III. g.

Durchforſtung Jagen 100. Kiefern: 1 Stamm II. Kl. S 0,75 fm,

4 rm Knüppel. S2. Schutzbezirk Eichenheide. Schlag Jagen 128. Kiefern: 57 rm
Kloben, 268 Reis III. Kl. 8 Stockholzkabeln zur Selbſtwerbung.

SammelhiebHauptnutzung, Jagen 88, 89, Kiefern: 11 Stämme
7,72 fm, 32 rm Kloben, 6 Knüppel, 20 Reis III. Kl.

3. Schutzbezirk Brucke. Schlag Jagen 73, Kiefern: 163 rm Klo
ben, 53 Knüppel (Durchſtrichene Nummern werden nicht verkauft) 1485
rm Reis III. Kl. 38 Stockholzkabeln zur Selbſtwerbung.

SammelhiebHauptnutzung Jagen 11, 17, 32, 33, 35, 38, 73, 75,
Kiefern: 5 Stämme III. IV. Kl. 1,95 fm., 14 rm Kloben, 12 Knüppel.

4. Schutzbezirk Kreuz. SammelhiebHauptnutzung Jagen 4, 6, 9,
24, 25, 26, 28, 30, 47, 65, 68, 69, 81, 87, Kiefern 18 Stämme II. IV.
Kl. 16,46 fm, 48 rm Kloben, 37 Knüppel.

Nutzholz beginnt.

Alte ſozialdemokratiſche Partei

Deutſchlands.

Vorſitzende Ebert Scheidemann.

Wahlkreis Liebenwerda-Torgan.
Wahlleiter zu den Wahlen zur VNationalverſammlung

Otto Dietrich, Falkenberg, Telephon Ar. 50.
Alle Auskünfte über die Wahlen werden vom Genoſſen

Otto Dietrich, Falkenberg, erteilt. Genoſſen, die ſich zur
Arbeit bei den Wahlen ſtellen, wollen ſich melden. Eventl.
zugedachte freiwillige Spenden zur Beſtreitung der Wahl
unkoſten werden von dem Obenbezeichneten entgegengenommen.

Volksgenoſſen, meldet euch zur Wahlarbeit
zahlreich, ſtellt euch zur freiwilligen Mitarbeit
zur Verfügung, ſichert die Errungenſchaften der
Revolution, indem ihr euch um Ebert und
Scheidemann ſchart.

Die 1. Etage
iſt zum 1. April, eventl. auch ge
teilt zu vermieten.

H. Meyer, Torgauerſtr. 7.

Eine Oerwohnung,
ans Stube, Kammer, Küche und
Zubehör beſtehend, ſofort oder zum
I. April zu beziehen.

H. Winkler, Torgauerſtr. 21.

Ein tüchtiger, umſichtiger

Arbeiter
zur Unterſtützung des Obergärtners
für Banmſchule ſofort geſucht.
Gutsverwaltung Aungaburg.

HandLeiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80-120
em lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.
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Statt Karten
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zur Ver-

lobung unserer Tochter Frieda sagen wir hierdurch

herzlichsten Dank
Karl Helm und Fratt

Annaburg, im Dezbr. 1918.

8

E

h

er

Empfehle zum Sylbeſter:

Glnh -Punch

in r und Flaſchen
8

z SoAus dem Felde
zurückgekehrt

habe mein Geſchäft wieder
aufgenommen und bitte die ge
ehrten Einwohner von Anna

Für die uns anläßlich unserer Vermählung er-

wiesenen Aufmerksamkeiten, sagen wir, auch im
Namen unserer lieben Eltern, unseren

herzlichsten Dank!

Hans Hauck witz und Frau
Frieda geb. Lemanowiez.

Annaburg, 27. Dezember 1918.

Tanzhränzchen

burg und Umgeg.
W e Unterſtützung.

Walter Bea,
Herren-Maßgeſchäft,

keit 28.
Am Soeben

von 7 Uhr ab findet im Gol
denen Ring ein

nun für heimgekehrte Rrieger

und deren Angehbrige
ſtatt. Junge Damen ſind freund

lichſt eingeladen.

Für die uns anlässlich unserer Hochzeit erwie-
senen Aufmerksamkeiten sagen wir unsern

herzlichsten Dank
Hans Schwarz und Frau

Meta geb. Wervicke.

Annaburg, im Dezbr 1918.

o äää ää c äää 4öò c ä4ä cäcäcäcä cä ää

Waldsehlössehen,

Am Neujahrstag von 4 Uhr ab:

Tanzkränzchen,
wozu freundlichſt einladet

E. Kleinſorg.

Goldener Ring
Am Nenjahrstag von 3 Uhr ab

S I Se J Eintritt 20 Pf. Düumiehen.
Für die anläßlich unserer Verlobung 2u teil Annaburger e

gewordenen Aufmerksamkeiten unch Geschenke sagen eu wir hiermit unsern Landwehr-Derr m
herzlichsten Dank.

Vrieda Höhne
KRerm. Schmidt.

m
Annahurg, im Dez. 1918.
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wozu freundlichſt einladet

(eingetragener Verein).

nachmittags 8 Uhr
Haunt-Versammiung

bei Herrn Kamerad Dänmichen.

Margarete Gläßner
Hermann Rudolph

Sergeant

Verlobte
9

I. Januar 1919.

Annaburg
Bez. Halle

Lüneburg-
z. Zt. Annaburg

Tagesordnung
Eröffnung

letzte Verſammlung
e en der Monatsbeiträge

Aufnahme neuer Mitglieder.
Erſtattung des Jahresberichtes.
Erſtattung des Kaſſenberichtes.
Entkaſtung des Kaſſenführers.
Anträge und wichtige Vereins
angelegenheiten.
Wahlen zu den Bereinsämnkern.

Verſchiedenes.

Alle aus dem Heeresdienſt entlaſ

Se o e e e

gebeten, in der Sitzung zu erſcheinen.

der Vorſtand vor der Sitzung ent
gegenzu der Sitzung eingeladenKonſum, Produktiv- Spar In Bau

Verein für Annaburg n und Umgegend. Der Vorſtand

Unſeren werden Mitgliedern zur n Kenntnis, daß der

DezemberKarbid
eingetroffen iſt; es werben abgegeben auf grüne Karten 5 Pfd. und

Pfd. Der Karbid muß zum 6. Janngrauf gelbe Karten 2

abgeholt ſein. Der Vorstand

Jesses, Telephon Nr. 91
Sprechst. 9- 1I2, 2- Sonnt. 9 12 Vhr

Mittwochs geschlossen

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-

S e„Denssiol
Möbel Politur iſt das Beſte für
die Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.

Zu haben bei

Holzpantoffeln,

getroffen bei

J. G. Fritzſche.“ J. G. Hollmig's Sohn.

gefüttert, für den Winter, ein

r an atrassan n
Vſitegkorug

fertigt ſchnell und ſauber

ginnen Valentine

um gütige

zum Geburtstag (auch in ofen zur Verlobung, Hochzeit
nnd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

S Tanzkränzohen

Sonntag den 5. Jannar

Verleſen der Niederſchrift über die

ſenen Vereinskameraden werden bei e
der ichtigkeit der Fagesordunng

Veuanmeldungen zum Verein nimmt

Die neuen Kameraden werden

re
Schmidt Zahnpraxis

er Zähne Behandlung für Land

e Dnion-Lichtspiele
Am Neujahrstag, abends 3 Uhr:

S Große Vorſtellung
ſpannendes Drama

s in 5 Akten.Flaſchengeiſter. Luſtſpiel in 2 Akten
ſowie ein gediegenes humoriſtiſches Vrogramnmt.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 1.50 Mk., 1. Platz Mk. 2. Plat 80 t
Kaſſenöffnung 7 Ahr.Aachmiſtage 31). Ahr en

mit lehrreichen und humoriſtiſchem Programm.
Eintrikk P

Um gütige Unterſtützung bittet Kencgust Sohlinker-

Gläückwunsehkarten

S

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
wwu

Unſere Kaſſen ſind vom

S 2. Jannar 1919 ab S
jeden Werktag von S Uhr vorm. bis
1 Uhr nachm. und 8 Uhr nachm. bis 5 Uhr
nachm. (Sonnabends nun von S Uhr vorm

bis 1 Uhr nachm.) geöffnet.

Torgauer Bank Torgauer Filiale
Filiale d. Mitteldeutscthen der Anhalt Dessaulschen

Privat-Bank L. Venlesbank

Heute mittag 12 Uhr verschieck nach
langem, schwerem Beiden meine innigstgeliebte
Frau, unsere gute Tochter, Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Martha V eiß
geb. Scheibe

im Alter von 31 Jahren.
Dies zeigen im Namen

bliebenen schmerzerfällt an

Karl Weiß.
Familie Oskar Scheibe.

Annaburg, den 28. Dezember 1918.

aller Hinter

Die Beerdigung findet am 31
nachmittags 3 Uhr statt.

z oubt.

Gestern früh 8 Uhr starb in der An
stalt Carlsfeld meine liebe Schwester

Else Paris.
Sie wurde von langem, schwerem Leiden erlöst,

Margarethe Paris.
Annaburg, den 29. Bez. 1918

Beerdigung Dienstag den 31. 12. in Brehna

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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